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Religionstest:

Bin ich religiös?

Lass dich ein auf die dreizehn Fragen über Gott und die Welt. Erfahre wie religiös du bist. Bist du ein A, B, C, oder D-Typ? Bei jeder Frage sind mehrere Antworten möglich.

Kreise auf dem letzten Blatt bei jeder Frage den oder die gewählten Buchstaben ein und zähle am Schluss, wieviele Male du die einzelnen Buchstaben gewählt hast.
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	Das Labyrinth: Was aussieht wie ein Irrgarten, hat einen Weg, der zur Mitte führt und von dort her wiederum hinaus in die Weite. Wo ist deine Mitte? (scc) 



1. Gott

· Gott existiert nicht. Er ist eine reine Wunschvorstellung des Menschen. A
· Als Christin, Moslem, Jüdin, Buddhist oder Hinduistin glaube ich an den Gott, der in meiner religiösen Tradition verehrt wird. B
· Gott ist für mich eine Macht, die mein Schicksal ganz bestimmt. D
· Gott ist Liebe, eine Lebensenergie, o.ä., die ich in meinem Leben erfahre. C
2. Gottesdienstbesuch:
· Ich besuche regelmässig den Gottesdienst, weil ich mich dort auf das Wesentliche besinnen kann. C
· Ich besuche regelmässig den Gottesdienst, weil ich mich in einer Kirche/Synagoge/Moschee/Tempel stärker mit Gott verbunden fühle. B
· Gottesdienste bedeuten mir gar nichts. Ich besuche sie nur, wenn ich muss (Taufe, Hochzeit, Beerdigung). A
· Ich lege Tarotkarten/ studiere Horoskope o.ä., das ist mein "Gottesdienst" D
· Sinn- und Lebensfragen beschäftigen mich zwar stark, Gottesdienste besuche ich aber selten. C

11. Sex

· Sex ist gut, wenn sie beiden Spass macht. D
· Gott schuf uns als Mann und Frau. Sex ist Teil unserer menschlichen Natur. B
· Sex ist mir wichtig, aber ohne Liebe oder gegenseitigen Respekt läuft bei mir nichts. C
· Sex ist wie eine Droge. Sie macht dich abhängig und du verlierst die Selbstkontrolle. A
12. Leben nach dem Tod
· Nach dem Tod ist das Nichts. A
· Ob es ein Leben nach dem Tod gibt, weiss ich nicht. Mich interessiert das Leben vor dem Tod. C
· Ich glaube an die Wiedergeburt aller Lebewesen/an die Auferstehung aller Menschen am jüngsten Tag. B
13. Reisen
· Ich bleibe lieber zuhause, da weiss man was man hat. A
· Ich reise gerne. Mich faszinieren Menschen anderer Sprache, Kultur und Religion. C
· Ich reise oft: Am liebsten an entfernte Badestrände zum Ausspannen. D


9. Geld
· Geld ist mir das wichtigste, je mehr desto besser. A
· Ohne Geld geht nichts, trotzdem sind mir andere Werte wichtiger als Geld (Liebe, Gesundheit). D
· Ich leide darunter, dass auf dieser Welt ein paar wenige reich sind und ganz viele ganz arm. Ich bin für gerechte Löhne. C
· Geld ist für mich zweitrangig, wichtig ist mir die Beziehung zu Gott. B
10. Freundschaft
· Freundschaften sind gut. Dennoch muss ich vor allem auf mich schauen. D
· Ohne Freundschaften zu anderen Menschen könnte ich nicht leben. Sie sind wie das Salz in der Suppe. C
· Ich bleibe lieber alleine, denn Freunde/Freundinnen sind auf die Dauer immer eine Enttäuschung. A
· Mir ist neben den Freundschaften zu anderen Menschen die freundschaftliche Beziehung zu Gott wichtig. B

3. Gebet

· Ich bete nie. Ich lebe nach dem Motto: "Hilf dir selbst, so hilft dir Gott". A
· Ich bete regelmässig zu Gott gemäss der Tradition meiner Religion (Christentum, Judentum, Islam o.a.) B
· Ich weiss nicht ob "Gebet" der richtige Ausdruck dafür ist, aber ich kenne Momente der Stille, in denen ich für mich meditiere. C
· Ich beschäftige mich mit Astrologie, Tarot, o.ä.; das ist für mich wie Beten. D
4. Glück

Momente höchsten Glücksgefühls erlebe ich:

· In der Liebe zu einem anderen Menschen C
· Im Sport, in der Musik, o.ä.. C
· Im Gottesdienst, im Gebet, in der Meditation. B
· Beim Shopping. A

5. Leben
· Mein Leben verläuft nach einer festgelegten Ordnung (Sterne, höhere Macht). D 


· Für mein Leben bin ich ganz allein verantwortlich. Mir helfen weder Menschen noch Gott. A
· Mein Leben und das Leben aller Kreatur betrachte ich als Geschenk für dessen Erhaltung ich Mitverantwortung trage. C
  Mein Leben liegt wie das Leben aller Kreatur in Gottes Händen. B
6. Freizeit
· Ich übe eine Mannschaftssportart aus/ mache Musik in einer Band /singe in einem Chor, ..., weil ich gerne unter anderen Menschen bin. C
· Ich ziehe mich eher zurück, weil ich in der Freizeit Ruhe schätze. D
· Ich lebe lieber für mich allein, ich mache damit die besten Erfahrungen. A
· Ich treffe mich mit Freundinnen, Freunden zum Ausgehen. C
Ich mache in einer christlichen/jüdischen/muslimischen,... Gruppe mit. B

7. Ernährung
· Ich esse das, worauf ich gerade Lust habe (z.B. Erdbeeren im Februar). A
· Ich achte auf eine gesunde Ernährung. Früchte und Gemüse gehören fest in meinen Speiseplan. D
· Beim Fleisch achte ich auf eine artgerechte Haltung und Ernährung der geschlachteten Tiere und beim Gemüse auf eine umweltschonende Produktionsweise (Bio- oder integrierte Produktion). C
· Ich halte mich als Jüdin/Moslem/Hinduistin, ... an die religiösen Ernährungsvorschriften. B
8. Politik
· Politik ist nichts für mich, die Politiker machen ja sowieso was sie wollen. A
· Mein Glaube und mein politisches Interesse gehören für mich eng zusammen. B
· Das Schicksal der Welt ist vorher bestimmt, da erübrigt sich alles Politisieren. D
· Politik interessiert mich. Ich nehme an Abstimmungen und Wahlen meist teil und/oder engagiere mich in einer Umweltbewegung/Partei. C
Redaktion: Thomas Beyeler in Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern des Ergänzungsfachs Religionslehre an der Neuen Maturitätsschule Oberaargau "nmo" in Langenthal und ihrem Lehrer Andreas Studer



Auswertung

Lies zuerst die Testauswertung des Buchstabens, den du am meisten gewählt hast. Da du sicher nicht immer Antworten desselben Symbols gewählt hast, lies danach auch die anderen Testauswertungen und nimm mit, was dir einleuchtet. Der Test hat keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit und will dich auch nicht festlegen.

A-Typ: (ab 7 A)
Dich als "religiösen Menschen" bezeichnen zu wollen, der mit Gott, Menschen und Mitwelt verbunden ist ("Religion" leitet sich ab vom lateinischen Wort "religare", wiederverbunden sein) wäre wohl etwas daneben gegriffen. Du fühlst dich für dein eigenes Leben ganz allein verantwortlich (3). Du kannst dich weder auf Gott (1) noch auf andere Menschen (10) verlassen. Beeindruckend ist, wie du das Leben nimmst wie es kommt. Du scheinst hart im Nehmen zu sein und richtest dich aus nach dem, was dir das Leben bietet. Aber: Du scheinst von anderen nicht allzu viel zu erwarten, ziehst dich eher zurück, da du draussen vor allem mit Enttäuschungen rechnest. Möglicherweise hast du auch schon viele negative Erfahrungen gemacht. Trotzdem: Versuche das Leben zu geniessen, versuche dich gegenüber anderen Menschen zu öffnen und du wirst merken, dass du anderen Menschen wichtig bist. Komm heraus aus dem Schneckenhaus, wage das Leben, misch dich ein und du wirst dich und andere besser spüren!

B-Typ: (ab 7 B)
Du bist im traditionellen Sinn religiös. Du besuchst Gottesdienste, betest wie es Brauch ist in deinem christlichen, jüdischen, islamischen oder hinduistischen Umfeld. Du lebst ein nach deiner Tradition gottgefälliges Leben. Wenn du noch vier oder mehr C-Antworten angekreuzt hast, beinhaltet deine Religiösität auch eine soziale, politische oder ökologische Komponente. Wenn du mehr D- als C-Antworten angekreuzt hast, so steht bei dir eher dein persönliches "Seelenheil" im Vordergrund. Etwas mehr Religiosität vom C-Typ würde dir nicht schaden. Du wirst merken, dass dir Körper und Seele dafür danken werden.

C-Typ: (ab 7 C)

Würde dieser Test nach Kriterien traditioneller Religiosität fragen, so würdest du kaum als religiöser Mensch bezeichnet werden. Hier ist es aber anders: Obwohl du kaum oder nie einen Gottesdienst besuchst, Gott als Liebe, Lebensenergie, o.ä. bezeichnest, und kein tägliches Gebet verrichtest, bist du ausgesprochen religiös. Religiös bezeichnet eine Lebenshaltung, die sich verbunden weiss mit "Gott", mit Menschen und der ganzen Umwelt. Aus dieser religiösen (verbundenen) Haltung heraus übernimmst du Verantwortung für dein Leben, achtest auf das Leben anderer Menschen, Tiere und Pflanzen und engagierst dich für Gerechtigkeit und Frieden. Erhalte dir deine Eigenständigkeit und Lebensfreude!

D-Typ: (ab 7 D)
Religiös bist du eher auf eine magische Art. Gott gibt es als höheres Wesen, das aber deinen Lebensweg kaum beeinflusst. Wichtig sind dir dagegen die Astrologie oder andere Lebensdeutungshilfen. Ihnen lieferst du dich aus und erfährst das Leben als im voraus bestimmt. Deine Verbundenheit (ein anderes Wort für Religiosität) mit Gott, mit der Welt, anderen Menschen, Tieren ist nicht sehr eng und basiert auf einer schicksalshaften Ordnung (Sterne, höhere Macht, o.a.). Tip: Astrologie und andere Grenzwissenschaften können uns viel sagen. Wer sich aber sklavisch daran hält, kann seine eigene Handlungsfähigkeit verlieren. Nutze dein Wissen um die Rolle der Sterne/der Tarotkarten o.a. zur Selbsterkenntnis, nimm aber auch deine Umwelt verstärkter wahr. Du wirst Entdeckungen machen können, von denen dir nicht einmal die Sterne oder die Karten weissagen können!

